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Liebe Sektionsmitglieder und Freunde der Sektion.

Die Fränkische Schweiz.
Mit Naturparks ist Nordbayern reich 
gesegnet. Von den 18 Schutzgebie-
ten dieser Art  in Bayern liegen al-
lein 10 in Franken. Jedes hat seinen 
eigenen Charakter und besondere 
Erlebniswerte. Mit 2300 Quadratkilo-
metern gehört der Naturpark Fränki-
sche Schweiz – Veldensteiner Forst  
zu den größten seiner Art in Deutsch-
land. Der  Veldensteiner Forst ist ein 
riesiges geschlossenes Waldgebiet. 
Und die Fränkische Schweiz beein-

druckt mit über tausend Höhlen und den romantischen Tälern 
der Wisent sowie ihren Nebenflüssen. Das Gebiet umfasst den 

gesamten Naturraum der Nördlichen Frankenalp vom Ober-
maintal bei Lichtenfels im Norden bis zum Pegnitz Tal bei Hers-
bruck im Süden. Besucher finden hier die höchste Geotop- und 
Biotopdichte außerhalb der Alpen im Freistaat vor. Ein markier-
tes Netz von Wanderwegen von über 5000 Kilometern Länge 
führt zu vielen beeindruckenden Aussichtspunkten, Grotten und 
Höhlen. Der Felsreichtum der Region zieht auch Klettersportler 
in seinen Bann. 

Der Altmühltal – Panoramaweg.
Tief eingeschnittene Täler, urzeitliche Felsriffe und Wacholder-
heiden prägen die Landschaft des Naturparks Altmühltal. Die 
Kombination  aus den Flusslandschaften der Altmühl und vie-
ler kleiner Bachläufe mit dem Unesco – Welterbe Limes und 
steilen Hängen und Felsen, sind von außerordentlichem Reiz. 
Auf den Talhängen finden sich Trockenrasen und Wacholder-
heiden, auf denen die Herden des Altmühltaler Lamms weiden. 

Die charakteristischen Felsen, die Steinbrüche der Solnhofener 
Plattenkalke  und des Juramarmors sowie der Fossilienreich-
tum erinnern an die Zeit vor 150 Millionen Jahren. Damals lag 
der größte Teil des Naturparks in der Lagunenlandschaft eines 
flachen tropischen Jurameeres. 

Außerdem hat der Landesbund für Vogelschutz den Star als Vo-
gel des Jahres 2018 gekürt.
Er fühlt sich in der Nähe von Menschen wohl. Gerne nimmt er 
Nistkästen an.  Zum Star unter den Vögeln wird er auch durch 
beeindruckende Schwarmformationen. Hunderttausende Indi-
viduen gleiten dann, perfekt aufeinander abgestimmt, durch die 
Luft. 
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